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(Fortſehung von Seite 2) 
Wiſſen ſich zeigt, ſondern weil es perſönlich er» 
lebt, wahrhajt aus Deinem Innern lommt. 

Es wirkt und bringt die Erfolge, weil jeder 
Deiner Gefolgsmänner im Wort oder in ber 
Schrift das Gefühl Deiner Wahrhaftigleit 
empfindet, So gibt es aud) über Deine Befehle 
und Anordnungen feine Debatten. 

Die Durchführung dieſer Befehle und Ans 
orbnungen ijt eine Selbſtverſtändlichteit. Wie 
viele Stellen haben es heute noch nicht gelernt, 
die Arbeit nicht ftändig und planmäßig mit 
allerhand Formentram, Vorſchriften und Wieder 
vorfehriften zu überhäufen und damit ben Den 
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— * —& —2 1.) ut os yihrara von 6.7.29 Kuve 1ch: ade TRNrUng ihen, der diefe Arbeit verrichten ſoll, zunädjt 
privatarehi® Are rm Boten v a a ED einmal ſchon in diefem Übermah von Bor: 

S jan. 2.) 59-Mann »s or der hauptam! — N järiften zum Erliegen au bringen. Wie wenige 


ß übernahm der verftehen heute, daß nicht die Zahl der Beſehle 
Adler anche ne a en zuhlenmädigen und Anorbnungen ausihlaggebend ift, ſondern 
Bestand der damaligen ff aussah, zeigt eine Aufstellung vom 3. Mai daß der Menſch, der dieſen Befehl belommt, 
1929 auf der nüchsten Seite, zeigt, wie jehnell und tlat er einen Willen, der 
vom Führer fommt, durchzuführen in die Lage 

verjegt wird. 

Und wie Du jelbft hier wiederum fihtbares 
Vorbild in diefen Deinen Befehlen und Anords 
mungen bift, und mie Du die felbjtlofe und reits 
Heinrich Himmler als lofe Durchführung dieſer Deiner Befehle forberit, 
Stellvertretender Führer bift Du auch Dir ſelbſt gegenüber ein Arbeiter 
der Schutzstaffeln auf geblieben, ber niemals mit dem zufrieden war, 
dem Parteitug 1927 in was er am Ende einer Arbeit als Ziel geicht, 

Nürnberg vor den fondern der im gleichen Augenblid ein neues 

#-Formationen Ziel weilt, die Arbeit wieder weiter vorwärtss 
treibt. 

Die Leijtung für Führer und Bolt iſt niemals 
beendet, Stillftand bedeutet Nüdgang. Deine 
Befehle und Anordnungen kommen nit vom 
grünen Tiſch. Sie entſtehen aus der in allen 
Teilen der Shußftaffeln betannten Tatjahe, dab 
Ein denkwürdiger ge: Du jelbit Did auch von dem Heinften Anords 
schichtlicher Augen- nungen und Geiltungen in den Formationen ber 
ET RRRATE | Säusitafiein periänlich überzeunft und Dir von 
der Front her die neuen Erfahrungen mits 

übernahme bringjt, die notwendig find, weitere Anord⸗ 

chener Polizeipräsidium nungen zu geben. Und wie Du felbjt von Dir 

als Polizeipräsident von perjönlid das Größte an Zeiftungen, an Arbeit 

TRENNEN I und Opjern verlangit, und wie Du jelbit ver: 

zu seiner Ernennung gichteſt auf einen fortlaufenden Dant für Deine 

ee Seiftungen, jo ift es aud Dein Wunfd, dai 

eg | Dan und Ainertennung aus für Deine Führer 

3 richtigen Arbeit und Männer nur bort ausgeſprochen werden, Hat, 

einfad) und ohne jede überflüffige Lobhubelei, wo 

wirtlich Großes und Anerfennenswertes ge 
Teiftet worden ilt. 

Mer im Schwarzen Korps jteht, hat eine 
Aufnahmen: Archiv Urbeit nicht um eines Lobes und eines Dantes 
willen zu tum, jonbern verrichtet fie mit dem 
Einjah ſeiner ganzen Perſönlichteit, jeiner 
ganzen Zeit und jeinem Können. Dein Vorbild 
vor Augen, allein mit dem einen Gebanten, 
dah es der Führer jo will und dah das Volt 
diefer Arbeit bedarf. 

Und ebenfo wie Du von Dir ſelbſt ein vor⸗ 
bildlihes Leben ſorderſt und führft, nad) den 
von Dir den Schutitaffeln gegebenen harten 
Gefehen und Befehlen, fo hart treffen Deine 
tajen die, welde ihre eiblihen und perföns 
lichen Verpflichtungen breden und die den 
Gejegen der FF zuwiderhandeln. Hier hart und 
unerbittlid zu jein, wie Du es biſt, ift unerläßs 
ti für die Erhaltung der #. 

Dein Leben und Arbeiten, Dein Handeln und 
Dein Sein konnten nur kurz geftreift werben. 
Es bfeibt immer nur ein farger Ausihnitt aus 
Deiner Arbeit und Deinem Leben. 

Ein erfolgreiher Kampf von zehn Sahren, 
fo wie er auf den verihiedenen großen Arbeits« 
gebieten von Dir geleiftet worden ift, kann in 
Büchern nicht geihildert werden. Soweit Deine 
Perfon aber in der Offentlichleit über den 
Kreis der Angehörigen Deiner Schuhſtaffeln 
hinaus an Deinem heutigen Jubiläum einer 
zehnjährigen Tätigleit gewertet wird, jo mag 
Dir eines einen perfönlicen Stolz abnötigen, 
den wir, Deine Männer, alle ſelbſt tragen, daß 
perfönlic fein Kritiker, auch ſachlich nit eins 
Harzburg 199: Der Reichs- h mal im Auslande, Did, Deine Perfon und 
A lakr Dr. ge 2; $ Deine Arbeit anzugreifen oder einer wirklich 
Vorbeimarsch dar Formationen — prüffähigen Kritit zu unterziehen 
So find wir, Dein Führerlkorps und Deine 
+ . ⸗ Männer der 44 und nun auch der Polizei, ſtolz 

b [£ £ und glüdlic, den Weg zu Dir und in bie 

Schußitaffeln gefun zu haben, ſtolz und 

ij glüdlih, unter De Befehl in unfehlbar 

ee nee Marer Linie an mahgebender Stetle für Jührer 

der sa, Viktor Dutse, ‚neben FM ” x v und Volt auch in Zukunft arbeiten zu können. 

dem Roichsführer ff, Heinrich Heil Hitler! 
Himmler 




















Dein 
Kurt Daluege. 
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Hakenkreuz-Tanz nennt sich 
relhelt symbolisieren, 
Es scheint 


dieses, und soll wohl die 


demokratische 
dle ungestraft alles besude! 


durf, wax Ihr nieht 
zenart zu seln, sich 
Presse ja beispiels 
‚ber len ehemallgen englischen König mit der Veröffent- 
Nlchung Intimster Schlafzlmmergchelmnisse ebenso dragiliun demonstrlerte 





ese so überaus geschmackvollen Aufnahmen 
größten amerikanischen illustri rien Z, 
wobei zu bemerken ist, 
li 


haben wir der 
chrift „Life“ entnommen, 
daß diese Zeitschrift unter allen anderen ähn. 
cher Art als die kultivierteste gilt. 
Nach dem Text, der den Bildern beigegeben war, handelt es sich um 
eine Theateraufführung anläßlich einer „Party“, die von Studenten 
und Studentinnen in West-Virginia veranstaltet wurde. Das Stück hieß 
„Jeder Mann ein Führer“, Die Aufführung war improvisiert und kam 
dadurch zustande, daß alle männlichen Teilnehmer vorher auf 

















Das sind dio gelstigen Waffen der amerlkanlach 
Natlonalsozlallsınus: schumloser Kurneval mit 
solch tierische Dummdrelstigkelt können 


on Intelllgenz gegen den 
Alkoholrausch. Gegen 
wir nicht an 
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wurden, in „Hitler-Maske’ 


zu erscheinen. Das üb, 
und Dran ist 


us den Bildern ersichtli 
° Zeitschrift „Life“ bemerkt zu di 


ge Drum 










‚em gelungenen I 

rühmend, daß es ganz bestimmt ohne jüdisch-kommu. 
nistischen Einfluß zustande gekommen sei, Denn in West 
Virginia gebe es eine ganz alt 





‚ bodenständige Kultur, man 
sei dort n 





ganz elisabethani 

Dies alles weist darauf hin, daß wir es hi 
amerikanischen Kullurtat reinsten Wassers zu 
Dafür bürgt schließlich auch der Ruf der Univer 
Virginia und ihrer Professoren, unter deren P. 
die Sache gestiegen ist, 

Wären wir nicht 








mit ei 
tun 
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haben. 
Äl West 
ktorat 















so goltverdanmte B 





















en, die sich 
hartnäckig w fremde Kulturen nachzuahmen, so 
müßten demu die Studenten der Universität Heidel 
berg einen Bierulk aufführen, zu dem jedermann in der 
Maske des Präsidenten Roosevelt zu erscheinen hat Sollte 
die massenhafte Nachbildung dieses edle Hauptes aber auf 
Schwierigkeite ", so bliebe uns noch die Möglich 
keit, die Insassen des Paviangeheges im Berliner Zoo zu be 
mühen, weil dann die N 





nbildner die 
r, daß auch dieser 
wir Deutsch 
das an die E 
Virginia ni 


geringste 
Yo: 


Mühe 


hätten. Wir fürchten chlag nicht 


durchgeführt wird, 
los kulturloses Volk sind, 
Jeunesse do: Bi 






1 eben ein rellungs 
rungenschaften der 
ht heranreicht, 






Verzerrto Grimassen 
so xlauben slo ihr 


Yolk 


udenten 


seiner 


Deutse 
weltbeka 
miker, 









Mr. Wi 


he Studenten 
nnten hohen 
als deren 


verfü 








son vor uns 
ographische Kenntnisse b. 
iren, wenn die verd 
sträubt hätten. Auch ist 
kultivierte elisabethanisch 


den Am 
stecken, 
die unsr 
zimme 
in ein 
wied, 





um 


kulturlose 





Angeleg, 
eigenen I 
dem Pl 








der in Deutsch 


der Abort 
kultur ne: 


dem größ, 
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anst 





beschaffen 
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Auffassung 
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mien 
bei uns 
gefühl nicht zu 








ja auch 
Bildungsstand 
leuchtendster V 
cht, de 





ameri 





en Geschichts 








icht über den 
anischer Aka 
ertreter immer noch 





und 


epochemachend geworden 


Nazis 





sich nie 
zu 








BeR 
s höchst- 





nde je 
len, da 














n von jel vol, ihre en in Dinge zu 
die sie einen Scheibenhonig angehen, nicht ale in 
igen, sondern beispielsweise auch in die St Aula 
heimni slischer Könige und MHerzöß 
" solchen Fall, der uns vorschwehl, war es ja 
" das kulturlose Volk der Deutschen und ER 
Presse, die sich nüteten, aus den persönlic hen 
theiten der skandalgeschichten für den 






u 
nom 


brauch zu 
n eines 
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nen. Ah, 
1 Meister. So m, 
Kultur heißen, voi 











nische 


brutalen Geheule 


seln, 
t-Virglula 
von A 


machen, 
Hochstandes" 


Neicht einmal nur 
wo man mit den Fingern Gebilde 


das wäre eine Unge 






Volk 





mit Dreck 
malt. Man könnte diese Kultur daher 
echtig 
denn nach wie vor ameri- 





wir 


menschlicher 
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los stehen wir vor 


Kultur, 


dort zu finden ist, 
n die Wände 


uch Latrinen 
enüber 











en, daß sie dus 


verabscheut. 





fische Munklerung, 


det 
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fließen nach 


AR 
— Deutfeher: Es gibt Fein ſudetendeutſches Volt / Die 
Jeinse allen Beutfchtums wollten ung einteben, wir märeh,ein 
Igenes, ein fudetenbeutfches Volt mit einer befonderen RUM 


und Sendung, und wollten uns damit zum Verrat am eigenen W 


‚Blut verleiten, 


** wir finds? — ie Schlefier, bie Sacfen, 
Rare a“ bie. Und das heift, dafı wir nicht Yuslanbedeutfche, 
be — find; daß wir Vorpoſten dieſer Stämme 
— Vebirge Böhmens waren 
— Pe an ber ‚Sront des Befamtbeutfchtums 
MM Di It Urabn und Vaters-Vater ber immer mit.der Sehnfucht 
* * einmal doc) ins große Vaterland heim zu dlirfen, bei 
ke En fehr aber auch die „eimat mitzunehmen, die'wir nicht 
abc fondern mit der einzigen: Münze besahlten, um die ein 
en Käuflich if, mit Blut. 


“a if ein harter, fleiniger Boden, den ‚unfere Väter einft 
5*— haben. Lind ijt es jhon einem Menfchen inne geworden, 
af alle Waffer, die nach Böhmen fließen, unferem deutfcyen 


Voden entfpringenn Waffer führt eine deutliche Sprache, man 
braucht blofi das Ohr zu haben, fie zu verftehen. 

och wie dig Quelle der-i£ibe (3) nad dem Simmel entfpringen 
die böhmifchen Waffer und>bringen aus fuhgtendeutfchem Kauın 
den Segen ins tiefe Beten biitin, Sinubfld uRB, Zeugnis dafıl 
dafı alle Aultur den Tfchedhen aus Beutfcher Zanp fioff 

Die Weifie, die Alba, die Zibe (3) ftürzt fi jugendlic, liber 
die fteilen Sänge hinab. Ihrer zähen Braft find taufend Turbinen 
und Käder nur ein Spiel. Auf ihrem Quellboden wuchſen die 
ſtolzeſten Fabriken, und das heift, daß nie Schlefier es verftanden, 
aud; aus Steinen,die fih der Weizenfaat verfchloffen und dem 
Pflug vermehrten, auf deutſche Art dennoch ein Brot zu ertrogen. 

Im 
Wiffen um Jabrmillionen aus den Schatten unergründlicher 
Wälder (3) und ſtemmen füh gegen die Selfen, die den Lauf zu 
hemmen wagen, mit ruhiger Araft, gleichjam mit den Schultern 
an, und felbft über die Teufelofchnellen ſchreitet die Moldau mit 
einem groflen Schritt, 

Wolbaut — Wuldat — Sie trägt einen germanifchen Ylamen 
wie alle Slüffe Döhmens. An den Moldauquellen geht aber mait) 


am reinflen ber Atem germanifcher Beifter durch) die Wipfel ber 


3 


Bäume, und das ers, das fie in das Land, zeichnet, ehe fie ben 
Lauf nad) Norden in das fremde Becken wendet (4), ift mie eine 
Zauberrune, bie eine glüdhafte Fahrt durch die fremde in die 
grofie deutfche Heimat im Viorden befchmören ſoll. Hler ift die 
eimat Adalbert Stifters, bier die Weimat des [dönften Liebes 
der Treue zum 2Voden. 

uf die Wulda, auf die Wulda / Scheint d' Sonn'a fo gulba. / 


9. 2. 1939 


Beh ich bin über d' Bruck / Sort fAwimma bie Sceiter / Talaus 
und immer weiter / Und Foans find’t mehr y'rud. 

‚gort muß ich aucy fhmwimma, Aber drauf’ bleib ich nimma. / 
mei’ geamat if'e beft, / Dom Böhmer Wald Friegen / Muß ich's 
Brautbett und d' Wiegen /. Und a Truba auf d'.Iegt.” 

"On harter und gefahrvoller Arbeit werben bie „Scheiter“ ge 
ſchlagen (s) und dann die Moldau ‚abiärte bis Samburg geflößt. 
te Wiarffteine, oft in der ‚Jorm altgermanifcher eilszeichen, 
2 
vu 


e 
3 J 
SR 


5 


9. Februar 1939 


won, Thorahammer, yefhmüdtt mit. den ‚Sonnenrad, begleiten 
nody den Lauf der Wulda. 

„In Fühnem Schwung umfcügt fie Rofenberg, hier alte, Burg 
‚der. Wittigonen und "Rofenberge, ‚die ungefröpten Rönige Döh- 
mens, umflammert die Burg der Schwärgenberge, zü deren Jüfen 
das alte Arıummau bas Märchen deutfchen Mittelalters bis indie 
heutigen Tage bewahren Fonnte (6), um dann ben gefchloffenen 
deutfchen Biehlungsboden zu verlaffen. Als Fönnte es bie Mioldau , 


nicht ermarten, wießer‘ in Deutfehen, Land zu Belangen; fließt, fie 
herade owe go nach Vorden / zunachſt noch einmal an den Deuift 
— 
dem Marfomannenfürften. Hiarbob' herleitet, , In “Tabsr allidje 
ſchneidet fie die einzige tſchechiſche Stabtgründung im böbmijghen 
Raum. Alle Städte" Böhmens find fonft, von deutichen] wÄnben 
“gebaut;;guc) Prag, deffen Durg und Dom einen deutichen Damen 
in den Zinmel über biefet Stadt und in den Spiegel der Moldau * 
—————— mittleren 
Böhmers in fih vereinigte, ergibt fie fih) willig der Elbe. 

Im weitlichen Böhmen, dem Land’ um Barbaroffas Raiferpfals 
im ger, dem Land der vgärteften und Treueften in; fubetenbeut- 
fiden Bauen, fpringen die Waffer nicht bloß von ven, Zeigen des 
‚Sichtelgebirges und ıErsgebirges zu’ Tal, fondern fie braufen' in 
mächtigen’ Strählen aus dem’ tiefften Schofi der kede, beifirund 
heilfeäftig. 

Barlebad; ‚Marienbad, Sranjensbad, Tepl,. ‚find: Pilgetſtatten 
heilungfudhender Mienfchen'der.iganzen Welt, Über die, Tepl und 
die iger gehen uiralte Sandelonege, liegen Holzbruͤcten (wie bei 
Xodisfurt) viele hündert Jahre-alt‘(7)., Tepl und iger find die , 
glüctlichften Schweftern unter den böhmifchen Slüffen, deun nie . 
mals verläßt ihr Zauf den deutfchen Voltaboben, niemals und 
nirgends Hlingt und Hang ein Lied fremder Zunge an ihren Ufern. 


Aubig bingebreitet liegt bie, (Elbe bei Zeitmerig (8), ale. fammle 
fle noch einmal alle Araft, um die „porta bohemida“, da Tor 
Böhmens, aufsufchlagen, Bas. fie wieder ins große deutfähe Wake: 
land einlaffen foll, Dann femme fie ihre Schultesdnenen vie 
Berge, (haft nod) einmal, Plag für Sieblung ame Ader, Play 
für Räder, Öfen und 'Zämmer (Tetfhen-Wobenbady) und“ reift 
dann die Selfen auseinander zum »Zeimgäng ins Reich, 


Alle Wafler Böhmene entfpringen aus deutſchem Wodent Alle 
Waffer Böhmens fließen nad Deutfchland! ö 


Waſſer Böhmene — Runen ‚eines Befeges, von der Fauſt bes 
Schöpfers vor Jahrmillionen in die Tafel des Serylandes ikucopas 
egrabent Diefes Befet; überfehen zu haben, war das Verbrechen 
der ‚führer des Heinen Volfes, das inmitten biefes Landes wohnt. 
Der Blaube an die Gültigkeit dieſes Befenes war die Mraft und 
das Odeal, die unferen, den fubetendeutfchen Mampf durch ein 
Jahrtaufend begleiteten. Yun erfüllte fic) diefe Befets, und wir 
werden ünferem Deutſchland verbunden bleiben, ſolange die 
Wafler Böhmens ihren Kauf nicht ändern. Und wir woiffen, daf 
fie einem unabänderliden Gebot unterfleben. “ 


‚sriedrich Bobdenreuth 
(ber Verfaffer des gleichnamigen" Wuches) 
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für Künitler? 


Reihsminifter Dr, Goebbels Hat kürzlich in 
feiner Eigenſchaft als Präfident der Reichs⸗ 
tulturlammer verſchiedene Bühnen und Ka— 
barettfünftler aus der auftändigen Kultur⸗ 
lammer ausgeſchloſſen und damit ihr Weiters 
wirken unterbunden, 

Der Grund zu biefem Ausihlug war durch 
das Verhalten der Künftler gegeben worden, 
beren einer ſchon einmal wegen feiner politis 
iden Blödeleien verwarnt worden war. Die 
Bedeutung her Betroffenen Anbarettijten ijt an 
fi zu gering, um. dieſen Einzelfall zum Gegen, 
ſtand einer Betrachtung zu machen, jedoch ers 
ſcheint es uns wichtig, bejonders nad) der 
großen Rede des Führers am 30. Januar 1939, 
im der er das Mai der Verpflichtung zu den 
Gejemähigteiten des Boltes für alle Deutſchen 
aufgeftellt hat, das Symptomatijhe dieſes 
Einzelfalles zu beleuchten. 


Keine Regierung, die je in Deutſchland am 
Ruder war, Hat den Mert und den Sinn der 
Kunft für das Bolt fo jehr zum "eigenen Ges 
ftaltungsprinzip erhoben wie die Regierung 
Wolf Hitlers, wie der Führer felbſt 
Keine Partei oder Bewegung einer Haren 
Weltanfhauung hat nad ihrem Durchbruch zur 
Macht den Künftler lo vorurteilstos zum 
Mitſchaffen aufgefordert wie die nationale 
he Bewegung, 

Sie hat na ber Machtubernahme Tauſenden 
von Künftlern, die fernab den nationaljozialiftis 
ſchen Gebanten und Zielen ftanden, eine weits 
geipannte Bewährungsfeijt gegeben. Kein Herr⸗ 
Iher königlichen Geblütes hat ben beutjchen 
Künftler als werteſchaffenden Menſchen im Bolt 
fo geadelt durch Auftrag und perſönlichen Ans 
uf wie Adolf Hitler! 

In Deutſchland ift die Kunjt wieder zu einem 
Bührungspringip erhoben worden, ohne da die 
'höpferiihe Perfönlicteit durd „Richtlinien“ 
ober Maßnahmen eingejhräntt worden iſt 

Es gibt leinen „nationalfozialiftiihen Stil“, 
ber aus einer tonfteuftiven Borausjehung 
Nammt, die von vornherein einen grohen Teil 
von Schaffenden ausihlieht und ausihliejen 
muß, Es gibt feinen völtiihen „Ismus“, Leine 
Geheimlehre erwünſchten Kunſtſchaffens, die ſich 
mur wenigen Eingeweihten erihliehen kann, ges 
mau jo wenig wie es „Barteitünftler“ gibt oder 
eine Runftbetrahtung nah Parteimitgliedss 
Nummern, 





Nachdrücklicher Hinweis 


Es bedarf aber, im Hinblid auf die Vergeß⸗ 
lichteit vieler Menſchen, des nachdrücklichen Hins 
weiles, daß vor wenigen Jahren in Deutichland 
ein derartiger Kunftbetrieb herrichte, von Ius 
den und befadenten Snobs erdacht und ges 
leitet, der eine Diktatur über die Kunftihaffens 
ben ausgeübt hat, die nicht brutaler fein konnte, 
Der ih nigt den herrfgenden 
Richtungen unterwarf, wurde aus 
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gehungert, indem er vom Kunſt— 
markt ausgejäloffen wurde, 

Die Zeiten find auch noch teineswegs jo Tange 
vorüber, in denen eine aſoziale Haltung ges 
wiljermahen der erſte Leiftungsnahweis im 
Bereich der Kunjt war, in denen Skandale, 
Berverfitäten und ſtraffällige Handlungen zu 
den Selbſtverſtändlichteiten der Künftler ge: 
hörten. Man jah darin die Überwindung des 
Bürgerlihen, die jogenannte Tünftlerijche 
Freiheit. 


Die Welt als Irrenhaus 


Es iſt wohl jedem verſtändlich, daß zu einer 
Zeit, die volliommen unfruchtbar war, und 
unter einer Herrſchaft von Elementen, deren 
hervorragendite Eigenſchaft verbrecheriſches 
Nichtslönnen hieh dieie Grundeinftellung zur 
Kunft eine Gegenauslefe bewirkte, wie 
man fie fih nicht erfolgreicher vorjtellen Tann. 
Leldetwerb und hemmungslojes Ausleben der 
Triebe waren die Motive, die vielen den Kunſt⸗ 
beruf jo anziehend madten. Bon diejen Ele 
menten wurde dann notwendigerweile ein 
Weltbild in der Kunft geſchaffen, das ih am 
ſchauerlichſten in den Zeugniffen der „ents» 
arteten Kumft“ wiberfpiegelt. Die Welt als 
Irrenhaus und Bordell! 

Nicht nur zu unferer Zeit, jondern überall im 
Leben der gefunden und leijtungsgebundenen 
Völter Hat ſich ein Urteif über die Träger 
jener Entartungserfheinungen gebildet, das der 
Voltsmund in dem jhönen Mort MNMarrens 
freiheit“ aufammengefaht Hat, 

Die Rechtsſtellung der Künſtler wurde fhon 
immer ſehr jharf figiert, wenn fie Träger ſitt⸗ 
licher und damit völtiider Berfallsericeinuns 
nen waren. Wenn wir allein im germaniſchen 
Recht die Stellung des germaniſchen Sängers, 
der ja der Dichter der heroiihen Leitungen 
wat, auf der einen Geite betrachten und jtellen 
dem die Verfemung der „Fahrenden“ gegen» 
über, die leineswegs ihren Urfprung in der 
weltjeindlihen Gefinnung der Kirche im Mittels 
alter allein hatte, jo wird uns Mar, daß nicht 
die Beihäftigung mit der Kunft, alfo das Außer 
gewöhnliche, ein Neidrecht der Mittelmäßigen 
hervorrief, fondern da das Berhalten der 
Minderwertigen die Abwehr der vollsgebuns 
denen Kräfte bedingte, 

Hat der Germane den Sänger-Dichter unter 
feinen bejonderen Schuß geitellt und da, 
mit das Außergewöhnliche ber fünftlerifhen 
Leiftung, die ausjhliehlic den völtiihen Werten 
diente, anerlannt, jo hat das Volt der Griechen 
den Begriff „Bathos“, der zu deutig nichts 
anderes als „Qeid“ heiht, geprägt in tiefer 
Erkenntnis um das Bejondere des Kunſiſchaf⸗ 
fens. Leid, Klage, Antlage: dieſe Begrifisteihe 
zeigt uns überraſchend deutlich auch dort den 
völtiſch· ethiſchen Utgrund des Schaffens, 

Deutihland hat diefe urſprünglichen Erkennt» 
niffe zur Grundlage feiner Kunjtwertung wieder 
erhoben. Die Kunſt als oberite Kulturleiftung 
und ewiger Ausdrud der völliſchen Werte it 
wieber in das rechte Mah geitellt worden, 
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i der 
Nein, diese Überraschung! John Bull und Marianne geben 
Welt ihre Vermählung bekannt. Und wir dachten, sie feierten 
schon die silberne Hochzeit! 


m 
—RVDDODIODRGO?TDRO 


Wir wiſſen, dah ein gewaltiges VBauwerf, ein 
Gemälde, ein Drama und eine Symphonie ben 
Schöpfer diefer Werke über den Durclhnitt 
weit erhebt, wir willen, da es eine Yufgabe 
des Voltes vor feiner eigenen Ewigkeit ilt, 
dieſen Schöpfern die Bedingungen zum Schaffen 
zu bereiten und diefen Vorgang nicht mit dem 
leihen Magen zu meſſen wie Brötchenbaden 
und Altenabhejten. 

Aber wir willen au das, dah die Haltung 
zum Werk bei jedem Deutſchen die gleiche jein 
muß, da in der Pilihterfüung über den 
einzelnen hinaus ber Künſtler, der Väder und 
der Bürodiener vom gleihen Ethos des Dienftes 
bejeffen fein müſſen. Materiatiftiih und libera⸗ 
liſtiſch ift die Anjhauung geweſen, dah es allein 
auf das Endergebnis antomme, materialiftifch 
und marxiſtiſch ift es geweſen, day alle Menjhen 
gleich) feien in ihrer Arbeit, 

Gleich muß bei alfen Deutſchen bie Einftellung 
zur Arbeit fein, die ethiſche Grundhaltung und 
die Verpflichtung der Gemeinfhaft gegenüber. 
Denn der Wert der Perſönlichteit muß ſich an 
der Werkbanf genau jo auswirken wie im 
Atelier, Die Summe ber Perfönlichleiten allein 
garantiert die Peijtung des Gefamtvoltes, die 
Perföntihfeit aber iſt bedingt durch Haltung 
und Charaliter und damit auch durch die Bluts⸗ 
werte, 





Es ſteht Heute feiner mehr im zweiten Glied, 
weil er Schloſſer ift, und im erjten Glied, weil 
er Künftler oder Atademiter iſt. Die Gemeins 
Ihajt des Voltes tennt für den Einfah des deut, 
ihen Menſchen nur noch ein Glied, die front. 
Wer an der Front jteht und wer au ber Front 
bleiben will, mul diefen Einjag durch jeine Pers 
ſönlichteit beweiſen. Alles andere iſt Etappe 
und muß als ſolche bewertet werden, 

tamer Haft,der Leiftung 
— en en der völs» 
tiſchen Gemeinſchaft. 


Der Mensch entscheidet 


Genau fo wie es für uns feine „abjtrafte und 
abfolute" Wirtihafı und Wiſſenſchaft gibt, 
genau fo gibt es für uns feinen Begriff der 
„abjoluten Kunſtleiſtung“, fann es ja überhaupt 
wicht geben, weil wir einen leben den Den 
fen nicht durchſchneiden Lönnen, weil ein 
Baum nicht allein von feiner Krone her ges 
wertet werden fann. — 

Der nationalſozialiſtiſche Leiftungsbegriff iſt 
unlöslich verbunden mit dem Wert ver ſchaffen⸗ 
den PBerfönlichkeit, 

Wenn bie Perfönlichfeit oder, befjer gejagt, 
die Perſon in ihrer eigenen Haltung defekt iſt, 
wenn fie die Grundgefehe der völfifhen Ge 
meinſchaft nicht achten will oder nicht achten 
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Adolf Hitler 

einem langen 
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r jtanden noch gang im Banne der 
geſchichtlichen Ereigniſſe in Böhmen 
und Mähren, waren noch hingerijjen von 
dem wunderbaren Elan und dem bezwin— 
genden Tempo, mit denen ſich die Neuord- 
nung Mitteleuropas vollzog, da rüttelte aufs 
neue die Rachricht von der Heimtehr des 
Nemellandes unjere Herzen auf. 

Wir hatten faum die ahnen eingezogen, 
bie eine geihichtlihe Stunde grühten, da 
durften wir jie wieder hiſſen, damit jie 
unjeren Stolz und unjere Freude über bie 
neue friedenstat Adolf Hitlers verfündeten, 
Der Führer war gerade, vom Dant des Vol⸗ 
tes umjubelt, aus Prag zurüdgetehrt, da 
erfuhren wir es, daß er aufs neue an die 
Front des weltpolitiihen Geſchehens ge: 
fahren ijt — diesmal, um das alte deutihe 
Memel ins Mutterland zurüdzuführen ... 

Bor dem gewaltigen Erlebnis diejer Tage 
trat alles zurid, was uns an privaten 
Freuden und Nöten bewegte. Mir gaben 
uns ganz dem Glüd hin, diejem joldatijchen 
Bolt anzugehö das unbeirrt von den 
Drohungen gehäjliger Welthetzer fein hei 
ges Recht vertritt und all das Leid beendet, 
das ein jriedlojes Diktat unjerem Bolt aufs 
erlegte. 

Wir fühlten uns dem Manne auf Tod 
und Leben verbunden, der uns zu Diejer 
geihichtlihen Größe erhob, und jhworen, 
feiner würdig zu fein, was aud) lommen 
mag. Des Führers Vorbild gab uns wie 
immer die innere Haltung und Richtung 
an. Gleich ihm wollen wir immer an der 
Front ſtehen, wenn Deutſchlands Schidjal 
zur Entjheidung ruft! 

Wie viel umſchließt diejer einfache Sat: 
nun ift aud Memel wieder da— 
heim! 3jt es nicht ſchon fait, als jei es 
nie von uns getrennt gewejen? Immer 
waren unjere Gedanken bei den Brü 
an der Memel, wie aud ihre Herzen für 
uns, für Deutihland jhlugen. In all den 
Jahren der Unterdrüdung und Not jdauten 
fie und wir auf den Führer und wuhten es 
ganz jejt: aud der Tag ihrer Beireiung 
wird kommen! Für diefen Tag haben fie 
gelämpft und geblutet, find wir ange 
Kein Terror, tein Zuchthaus, feine geh; 
Sthilanen tonnten den natürlichen Sreiheilss 
willen der Memeldeutjhen brechen. 

Und doch empfinden wir, daß allein der 
Führer und feine ſchöpferiſche Politit dieſe 
wundervolle Wende herbeiführen konnten, 
Denn fie find nur das Hare Ergebnis alles 
deffen, was er bisher in kaum jahbarer 
Steigerung für Deutjchland, für jeden von 
uns geſchaffen hat. 

Er hat das Bolt geformt, das innerlid) und 
äußerlich jtart genug iſt, ſolche Stunden der 
Bewährung zu beftehen. Er hat das mäd: 
tige, wehrhafte Großdeutſche Neich errichtet, 
dejien geballte Kraft die bejte Gewähr für 
den Frieden, die friedliche Heimkehr auch 
Memels bot. Und weil wir das wiljen, er: 
fennen wir in dieſem großen Geſchehen 
immer wieder jein gigantiſches Wirken, bei 
dem wir alle — aud in unjerem beiten Be: 
mühen — nur Heine, beſcheidene Mitbelfer 
find! 

Aber gerade diejes taujendmal erhärtete 
Bewuhtiein, daß an ber Spite unjeres 
Volles ein Mann jteht, der uns nicht res 
giert, jondern wirklich jührt, verpflichtet 
uns zu doppeltem, letztem Einſatz. 

Dieſes Führertum bewegte auch das letzte 
memeldeutjhe Herz. Es reihte den leßten 
Deutihen an der Memel in die gemeinfame 
Einheitsfront ein. 

So erwirtien Adolf Hitlers Vorbild und 
die von ihm verkörperte nationaljozialijtiiche 
Idee die Stunde der Befreiung. Mit vors 
bildfihem Mut, im bewunderungswürdiger 
Diiziplin und ungerftörbarem Glauben taten 
die Männer und Frauen an der deutſchen 
Memel ihr Beltes, um dieſe Befreiungs⸗ 
ſtunde würdig vorzubereiten. Sie rüttelten 
alle Zaghaften und Lauen auf, die da glaub⸗ 
ten, dahß die Memelbeutichen „vergejjene 
Stieftinder“ des Mutterlandes jeien. Eins 
fach und ſchlicht befannten fie: Adolf Hitler 
vergiht uns nicht! 

Mas ihnen der Führer ihentie und fie 
fill und treu viele Jahre bewahrten, hat jie 
wahrhaft frei gemacht: der Glaube an das 
große, ewige Deutjchland Adolf Hitlers. 

Stärter als alle äuhere Gewalt war die 
Gewalt gläubiger Seelen. Und darum ijt bie 
Heimtehr Memels ins Reich — mag man 
jenjeits des Kanals hetzen und lügen wie 
man will — fein Att äußerer Gewalt, Er 
iſt der Sieg einer Idee der Ordnung und 
Dilziplin, der Sieg eines reinen Glaubens 
über die aus Hah, Vertragsbrud) und wider 
alle Vernunft entjtandene Unordnung von 


Verſailles! 
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EJASSET DIE KINDIEIVE 


Auch ein geistlicher Herr ist ein Kind dieser Welt, dem 
das gelenkige Knie des Tänzers besonderen Genuß zu bereiten 
vermag. Da sitzt nun Hochwurden am Fortepiano, bzw. 
Harmonium, greift weit und breit in die Tasten und jübiliert 
aus froschmäßig geöffnetem Munde wie eine Lerche zum 
höheren Preise der Sitte und Moral 

Hinter den Brillengläsern funkelt ein gedankenvolles Auge; 
und der kantige Schädel verrät dem Phrenologen einen ber 
deutenden Hang zur Pflege leichter Künste. 

Was mag in diesem Großhirn vorgehen? Vielleicht dieses: 

Die Zeiten in USA. sind bitter, die Verworfenheit ist groß, 
die Menschen schlecht, die Kirche leer. Wer aber wollte über 
die Leidenschaften sprechen, der sie nicht kennt? Und wenn 
man sie kennt, soll man sich dann nicht ihrer bedienen, um 
alle herheizulocken, die ihnen untertan sind? 

Das sind sicherlich jesuitische Gedankengänge. Der Zweck 
ist den Tempel zu bevötkern. Das Miltel. die An. 
fachung der Instinkte Und da auch dem Reverend 
in die Wiege ein gutes Pfund Instinkt gelegt wurde, so freut 
er sich doppelt an den Zauberkünsten, die er vorführt 

„Romeo und Iulia“ soll von den Schülern des Internats 
gespielt werden. Obschon an Mädchen in den Staaten kein 
Mangel herrscht, ist es zweifellos pikanter, auch die weh. 










































Pfadfinder aus Sheboygan, ala „Ladies von Verona" kostlimiert für Ihre Rollen In 
sie mehr oder weniger natürlich aus. Oben: Dimmellke Jungen mit Perlcken un: 
Ausdruck zu fladen” 


Perlicken nehen 
‚Romeo und Julla“, Unten: Ohne Per ehsten 
fristert, sio versuchen, Ihren verführerlnch 







































„Das Chor-‚Mädehen‘ wird frislert“ 


lichen Rollen durch Knaben spielen zu lassen. Hei, wie 
hübsch sich der junge Master Hotbrother als Julia macht, 
wie das Kostüm ihn umfließt! Hei, wie die Veroneserinnen 
im pechfarbenen Haar teils grimassenschneidend, teils ver- 
sonnen von den Jungens der IV, Klass: verkörpert werden! 








ER 

Die Heranziehung anderer Jünglinge zu orientalischen Se 

Baullettratten gehört zu den weiteren Späßen des Reverends, R 
Nun wäre gewiß nichts dagegen zu sagen, wenn ein lite, 


Fatursinniger Pastor Shakespeare mit den Schülern einer An. 
stalt zelebriert. Aber, es ist denn doch wohl etwas anderes, 
ob man sich die Königsdramen oder das Iyrische und liebes, 
volle Spiel des Veroneser Paares vorknöpft. Wenn man dann 
noch hört, daß der Pfaffe das Stück mit wilden Cancanlänzen 
verbrämt hat, um seine Zöglinge in Balletlrattenröcke zu 
stecken, dann dürfte das Wort „Blasphemie" an geistigen 
und geistlichen Gütern fast noch zu milde sen. 

Es ist weise von der Nalur dafür gesorgt worden, daß die 
Repräsentanten der Unschuld nicht in den Himmel wachsen: 
bier sieht man's wieder einmal deutlich. Der geistliche Here 
hat sein bedenkliches Vergnügen, die Jünglinge die Arbeit, die 
Mädchen das Nachsehen und wir einen neuen Beweis für 














die Tatsache, daß nicht alles 
sauber und natürlich ist 
was die Reinheit und Keusch- 
heit auf sein Firmenschild 
geschrieben hat. (Wir be- 
tonen ausdrücklich, daß 
sümtliche Bildunterschriften 
wörtliche Übersetzungen aus 
dem amerikanischen Origl- 
naltext sind.) 


— — t 


Bild Mitte: 
„Beim Cancan werfen diese 
Boyseouts Ihre Beine hoch In 
die Luft“ 


Bild Iluks: „Pater Elwell be- 
leitet den Cancan“ 


Bild rechts: „Ein Tanz beim 
Capulst+Ball mit sechs 
Jungen, dio als orlentallsche 
Schönhelten  zurechtgemacht 
sind und zur Melodie der 
Freundin des wirbeinden Der- 
wischs tanzen, Allo Darsteller 
in der jährlichen Schau der 
Jungen von Sheboygan sind 
zwischen 9 und 17. Die Vor- 
stellung findet In der Gu) 
Hall der (Grace-Kirche statt 











Aufnahmen: Assoolated Press 


16. 2. 1939 
144 











16. Februar 1939 


„Das Gchwarze Korn?” 
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der politſehe Koldat 
Nomnchlches Koüentum 


u 9 — 
Yen ma eonanennatnewue zum erjten Male feine forderungen an die deuiſche 
ge NR, Bewuhtfein, dab die völtifhen Inftintte einer ganzen 
als die ewi ann wieder wachgerufen werden fönnen, wenn es gelingt, bie Frau, 
Wprlnglichen Spenberin und Erhalterin allen Pebens überhaupt, wieder zu ihrer ur 
en, von allen wejensfremden Einflüffen befreiten Natur zurüdzuführen. 


Tide und 


galt daher zunuchſt einmal die Ablehr von all jenen Idealen, die das bürgers 
proletarijhe Zeitalter von der Frau äufgejtellt Hatten, und die troß 


ih 

en werlätebenfeit doch alle in einem Punkte übereinftimmten: die Frau in einer 

an en Richtung grohzuzuchten und fie joweit wie möglich von ihrer urfprüng- 
ung als dem ewigen Bindeglied von Geſchlecht zu Geſchlecht abzuziehen. 


An di N ü 
— Stelle der geftürpten Idole galt es 
ne Bid zu fehen, das all jene Züge 
Ihe ae m Raufe der Iahrhunderte wieder 
a ne Nd die wir deshalb als ypiſche, unjerer 
— prehende erfennen mülfen. Und dieſes 
id nennen wir Diemordifhe grau. 


Wenn wir im fol i 
vi h genden verjuchen, ein Bild 
ln enie nordiihen Frauentums zu entwerfen, 
re es ji Teineswegs darum Handeln, es 
———— ſtarre Form zu preſſen. Es fann 
—** icht unſer Ziel fein, Tauter genormte 
—— Frauen heranzubilden, Nein, jo reich 
ie — das deutſche Weſen iſt, jo 
Ihe ‚gfaltig werden au die Formen des deuts 

2 Menfhenbildes der Zutunft fein. 

wenig wir etwa daran denten, Trabiti 
0 v tan 1, Trabitionss 
— dh. beiſpielsweiſe einſach die 
si iſche Epoche als ausjhlieplihes Bor 
— unjere Lebenshaltung und Erziehungs⸗ 
Tue a übernehmen, ebenfowenig iſt es er» 
— landſchaftiich bedingten Typ als 
a und beshalb allgemeingültig 
Sehen wir uns doch den Bewohner 
S der Nords 
ketine an und vergleichen * beiſpielsweiſe 
A inem deidemenſcheni Alle beide find Bers 
oe Menjhentums, und doch welder 
oe ! Die jpätgermanifce Kriemhild iſt 
Tatı I mit der Uberlebensgröhe ihrer Leiden» 

er Kraft ihrer Liebe und ihres Haſſes. 
is 3 Grau des Norblandhimmels, die Bitter 
— Meere, der Eisſturm ftarrer Winter 
Seele au bas ſtöhnt, wühlt, brandet in ihrer 
Der Umgang mit der ſtürmiſchen See 
“ er fahlen Wildnis mußte die angeborene 
— — dieſes Stammes noch ſteigern. Es 
Boden, auf dem bie Helden der Edda er 
3 ihrer leidenſchaftlichen, unge⸗ 
an Se nnenwelt, gejhaffen zur Großtat und 


Kein allgemeines Ideal 


Aus diefer Seelenhaltung find die großen Tat» 
menlarn. die herrifchen ee —* Be SR 
en der frühgermaniſchen Gefhichte 

Auch Annette von Droftes-Hülshoff ift ein nordi⸗ 
ſchet Menſch, mit ihrem Ru, Schweifen 
in die Berne, der immerwährenden Entgrenzung 
NE Weite, Die Formen und Farben der 
HT und des niederbeutfhen Raumes, beren 
Rhythmus und Atmofphäre finden fi in diefer 
Seele wieder. Die Heidemenjhen find die nad) 
innen Laufenden, Berträumten. Sie jtellen 
die großen Moftiter, die Träumer, die Stillen 
im Lanbe. i 

Bei der unendlichen Mannigfaltigleit des 
beutihen Menjhentums kann —— ein» 
maliges, allgemeingültiges Frauenideal aufs 
ſtellen. 

Es gilt vielmehr, die Gefege unferes Daſeins 
zu erfennen, bie allerdings am unmittelbarjten 
in unferer Frühzeit wirkfam waren, biefe Ges 
Ki donn zu entwideln und für die Heranbils 

g eines neuen deutſchen ⸗ 
nn ſchen Frauenbildes ruht: 
Es bleibt uns alſo nichts anderes übrig, als 
in unfere Vorzeit, „nu den Müttern“ hin⸗ 
abzuſteigen. Denn dort find die Geſetze unferes 
Daseins beihloffen, 

Und wohin wir auch [hauen, in die Edda, in 
den häuslichen Beziri der germanifchen Frau, 
in bie vorHrijtliche Helden» und Liebesdidtung, 
überall tritt uns ein Prauentyp von einer 
manchmal urweltlichen, heroiſchen Seelengröße, 
ein Vollmenſchentum ebelſter Prägung 
entgegen. 

Es ift das ein weſentlich anderes Bild, als es 
in der Borftellung bes modernen Zeitalters 
Iebendia war, Wir fehen, dal nit das Weib» 
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hen nordiſches Frauenideal ift, jondern das tats 
träftige, tiuge, weltoffene Weib. 

Die altnordifche Frau geht durchaus nict, 
wie etwa die Sübländerin und Orientalin, in 
ihrer Tätigleit als Weib auf, fondern ift das 
neben nod etwas anderes, nämlih Perſön— 
lichkeit! 

Bon weiblihem Getue und jentimentaler Nos 
mantit ift Hier fein Hauch zu fpüren. Ein herr« 
liches Beilpiel nordiſchen Frauentums iſt die 
Geſtalt der Unn (Edda), jener herrſcherlichen 
und mütterfichen rau zugleich, voll königlichen 
Freiheitsfinnes, tüchtig wie nur einer der gets 
manifhen Führer, wie ein MWiting auf ihren 
Bahrten durch das Meer. 

Nicht nur als liebende Gattin ging ihr Bild 
in die Geſchichte ein, fondern als ftolze Ahnfrau 
einer endlojen Geſchlechterreihe, vor allem aber 
als unerjhrodene Siedlerin, die Land nimmt 
und Küften und Flußtäler zu ihrem Eigentum 
macht. 

€s fei in dieſem Zuſammenhang darauf hin⸗ 


Aufn.: Dr. Weskamp 





gewiefen, dab aud) fonft in der altnordiſchen Ges 
ſchichte das Verhältnis von Mann und Frau 
nicht zunächſt unter dem Gefihtspuntt einer pers 
ſön lichen Qiebevereinigung geſehen wird, ſondern 
daß der Mann in ber Frau aud) bei der dent» 
bar innigiten Zuneigung doch zunädit die 
Mutter feiner Nachtommen fieht. Dafür nur ein 
Hafiiiches Beiſpiel: ⸗ 

Aus dem Jahre 800 v.d. Zw. wird ung von 
der jüngften Toter des ſagenhaften Königs 
Rear, Cordelia, erzählt, daß fie von einem mäd)« 
tigen König der Gallier, Aganippus, ummworben 
wurde. Der Vater antwortete den Boten des 
Königs, er wolfe. jeine Tochter „gerne dahin» 
geben, aber ohne Land und Geld“. Und weiter 
heißt es: „Als das dem Aganippus ausgerichtet 
wurde, jandte er, von Liebe zur Jungfrau ent 
brannt, ein andermal zu König Lear und lieh 
fagen, er habe genug an Gold und Silber und 
mwünfdte fih das Mädchen nur als Mutter 
feiner Erben“ 








In Familie und Sippe 


Das ſtarte Menſchentum der altnordiſchen 
Frau Het ſich allerdings nur in ber naturgeger 
benen Gemeinjhajtsorbnung, Familie und Sippe, 
entwidelt, niemals auherhalb derſelben. Und 
das unterjheidet dieſe rauen von den vers 
männlicgten Typen ber Frauenbewegung! 

Die Geſchichte der Unn fehrt, dab ſich gerade 
auf bäuerliher Grundlage, in dem bejtändigen 
Kampf mit den Naturgewalten, in der Land⸗ 


Nach einer Zeichnung von W. Petersen 


Frieſilches Mädchen 





nahme und der Eindämmung bes Meeres jenes 
Seelenelement entwidelte, das wir, im Gegen⸗ 
fa zu der Goethifhen Formel, das „Ewig ⸗ 
männliche“ nennen können. Der gemeinſame 
Kampf mit dem Manne lieh im Norden ein 
Frauengefhleht heranwachſen, das, fern aller 
ſüdlichen Paflivität und Weichheit, im täglichen 
Kampf gegen Wind und Wetter, Himmel und 
Meer zu heroifher Größe emporwuchs. 

Sie führte nicht einen Wettlampf mil dem 
Manne und gegen den Mann, jondern den ges 
ſunden Lebenstampf an ber Seite des Mannes. 

Während fid) die männliche Tattrajt der nor- 
diſchen Frau immer wieder aus der Lebensg.⸗ 
meinſchaft von Familie und Sippe fpeifte, in 
der ſie immer aufs neue durch ihre pflichten als 
Gattin und Mutter einen Ausgleid) in ihren 
befonders weibliden Kräften fand, mußten 
die Anhängerinnen der alten Brauenbewegung, 
entwurzelt und aus ber natürlichen Seinsorb» 
nung herausgeföft, notwendig in die Geinss 
rhythmit des Mannes hinüberwechſeln, damit 
vermännliden und menſchlich vers» 
trüppeln. 

Wenn wir Heutigen ein Frauengeſchlecht vol 
Mut und Tapferkeit heranbilden wollen, jo 
üiberfehen wir deshalb nie, dah bie Entwidlung 
diefer heroiihen Seite deutſchen Frauentums ſich 
in gejunder Richtung immer nur in organiſchen 
Geme inſchaftsformen vollziehen Tann, wenn ans 
ders fie nicht zu einer ſeeliſchen Unfruchtbarkeit 
führen ſoll. 

Solche Gemeinſchaftsformen, die die Er 
ziehung eines ftarlen, ſeibſtbewuhten, aufrehten 
und Zämpferifhen Frauentums gewährleijten, 
hat der Nationaljozialismus feit Tangem ge» 
ſhaffen. Dieſe Gemeinfdaften, ins beſondere 
der weiblidhe Arbeitsdienft, haben 
alf jene Kampfplätze abgeföft, wo ſich einftmals 
weibliche „Tatlraft“ in übelfter Weile austoben 
tonnte: das Parlament und die politiihe Schau⸗ 
bühne des Ins und Yuslandes, 

In den großen Geftalten der altnordiſchen 
Frauen als Gattinnen und Mütter wird gleich ⸗ 
zeitig auch das Weſentliche des Grundverhälts 
niffes von Frau und Mann erſichtlich, ebenſo 
wie die Frauengeneration der abgelaufenen Zeit 
das erjhütternde Zeugnis der Mihachtung diejes 
Berhältniffes darftellt. Diejes Grundverhältnis, 
das wir aud) Heute unter allen Umftänden 
wieberherftellen müffen, Heißt: die polare Spans 
nung der Geſchlechter oder, anders gelagt: der 
männlidfte Mann fudt ftets das 
weiblidfte Weib und umgekehrt. 


Ewig gültige Zweieinheit 

So allein erfüllt fi der Werbeplan des Men» 
ſchen, der im einer ewig gültigen Zweieinheit 
geihaffen ift. Damit ift jede Bermännlihung 
der Frau und jede Berweiblihung des Mannes 
unmöglid, Die fruhtbarite Einigung erwüchſt 
nur aus der ſtärtſten Spannung ber beiden 
Bole: 

„Überall weihet dem Manne das Weib, nur 

in dem vöchſten 

weichet dem weiblichſten Weib immer der 

männlidjite Mann.“ (Shiller.) 

Nun ift es aber wiederum nicht fo, daß das 
Ideal des „männlidften Mannes“ ver 
wirflicht wird dur eine einfeitige Uberſteige⸗ 
zung der Verſtandes- und Willensträfte, das 
oeal der „weiblihiten Frau“ dur das 
Aufgehen in pafliver Weiheit und einem Ber» 
fließen in bloße Gefühle. 

Jenes erjtere wird für alle Zeiten verkörpert 
durch dem deutſchen Nitter, der zum Ritter erjt 
wurde durch die Paarung des reifen Mannes 
von unerjhrodener Tatlraft und bezwingender 
Güte. Diejes wird in reinfter Prägung darges 
ftellt von den großen Frauen der germaniihen 
Brühe, 

Die Liebe diefer Frauen äußerte ſich allerdings 
im normalen Ablauf der Dinge in einem rein 
feelifhen, unbewußten und ungewollten Ver 
jtrömen weiblicher Hingabefähigteit. Nirgends 
hat diefe Liebestraft ſchönere Berherrlihung ges 
funden als in der nordifchen Kunit. 

Liebe und Treue fand Heinrich, der arme 
Ritter, als ihm die Magd ihr eigenes Leben 
hingeben wollte, um mit ihrem Blut das feine 
zu heilen, 

Randwer, der Feine, hob feine Augen zur 
Ihönen Swanhild, die er dem König als Gattin 
heimholen jollte, 

Alles wurde von Triftan verraten, als ihm 
Iſolde den Liebestrant reihte. Er trant fein 
Schidjal jehenden Auges und bühte die Schuld, 

Liebe und Treue ftreuten Gudrun, dem 
Königstind, Gold auf den Weg, als fie in langer 
Gefangenihaft niedrige Magddienſte Teiftete. 

Liebe und Treue fenkten die Wurzeln Hinein 
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die 44-Borzellan-Manufaktur Allah bezog 
am 1. Mpril ihre neuen Werfaufsräume, IN 
Berlin, Geipyiger Strafe 13. Aus Diefem Uns 
la; itellte uns der Leiter der F4rPorzellan 
Manufaktur Wilac, 4Oberiturmbannführer 














Diebitih, den machitehenden Auflah „Die 
Tünitlerifhen Aufgaben der 44. Borzellans 
Danufattur Allah“ zur Verfügung. 

„Kein Volt febt Länger, als die 


Dotumente feiner Kultur“ 

Dieles große Wort des Führers iſt uns in 
allen kulturellen Angelegenheiten iſpruch. 
Wir willen genau, alles, was wir heute 
Ihaffen dürfen, einft ritifh von unferen Rad» 
tommen beurteilt werden wird, und wir wollen 
niemals, dah diefe jpäteren Generationen ein 
abjälliges Urteil über unfere Arbeit fällen 
dürfen. 

Die lünftlerifhen Aufgaben, die die for» 
zellan- Manufaktur Allad) zu erfüllen hat, muB 
man in zwei große Gebiete teilen: 



















egenjtände r 
Die keramiſchen Erzeugnilfe find, da fie für 
a werben, an diefen und 
e Haltung gebunden. Wir erfennen das am 
ieichteſten, wenn wir zurüdbliden in die Zeit, 
da von deutjchen Fürften die erjten Porzellan 
Manufakturen gegründet wurden. Die bewegte 
fand im Porzellan, bem edelſten 
ff, das Material, das geeignet 
ubrüden, was es in biefem Jeits 
fulturellen Entwidlung und 
ifes auszubrüden gab. 
Empires drüdte wiederum auqh 
ohl in der Figur wie auf) 
enftänden, feinen Stempel 
nachfolgenden Aus: 
nen Ismen fanden 
den feramijhen 




























ſow 
ucdsg 
auf. Jugendſtil und alle 
drudsjormen der verſchie! 
ihren Niederihlag wiederum in 
Erzeugniffen. 

Die Porzellatt-Fabriten, die im Laufe ber 
Zeit entitanden und nad und nad, von rein 
taujmännifchen Gefichtspuntten, ihre Produfs 
tionen einrichteten, trugen jehr weſentlich dazu 
bei, die Zünftleriiche Haltung, die von den ſtaat - 
lien Manufalturen Berlin, Nymphenburg 
und Meißen gehalten wurde, mehr und mehr im 
den Hintergrumd zu drüden, ja jogar die Manu⸗ 
fafturen zu veranlaffen, diefelben Irrwege mit» 
Augehen. Alle Verſuche, hier Einhalt zu ge» 
Bieten, [heiterten an dem Berdienenwollen, und 
wir fünnen dem Reichsführer ff nicht bantbar 
genug fein, daß er den Auftrag zur Gründung 
der 4f-Borzellan-Manufattur Allah gab, wels 
her die Aufgabe geftellt wurde, Vorbild zu fein: 

in der fünftferifhen Haltung, 

in der Güte des Materials und der Aus— 
führung und 

in einer anftändigen 

Neue Formen oder, b 
formen eines großen Gejtaltungsmillen 
fi, niemals über Nacht fejtlegen oder finden, 
fie wadhjien vielmehr aus der gefamten Entwids 
lung fangfam heraus und ordnen ſich organiſch 
dem Architektoniſchen ein 

Wir erleben es alle, wie von Jaht zu Jahr 
in den Großbauten des Führers der neue 
deutiche Stit fih entwidelt und übergreift auf 
alle Ericheinungsformen, die mit ihm zu⸗ 
Tammenhängen. Bon hochpolierten Möbeln in 
allen nur denfbaren Stilarten, vom verjhnöt- 
telten Motofo über das zierlide Empire 
tommen wir zu einer Maren materialgeredhten 
Haltung, und hier zwingt uns ber Raum zur 
Gejtaltung neuer keramiſcher Formen, wie fie 
in dieſe Räume gehören. 

Das Üble Wort Nippesfigur, weldes der 
teramifhen Stleinpfaftit durd die mahloje Vers 
fitihung und durch falſche Anwendung des 
edlen Werfjtoffes anhängt, muß in mühevoller, 
zäher und gewilfenhafter Arbeit aus ber Welt 
geihafft werben. 

Die 4fBorzellan-Manufaktur Alla) iſt ber 
ftrebt, aud) der Heinften Plaftif eine einwands 
freie und edle künſtleriſche Haltung zu geben. 
Wir wollen der Nachwelt in unferem Werlſtoff 
Abbilder der Menſchen und ihrer Gewandung 
überliefern, mit denen wir feben 

Da find die bäuerlichen Trachtenfiguren, 
welche naturgetreu nacgebilbet und in ihrer 
Fardenpracht wiedergegeben werben, die Unis 
formen der Gliederungen der Bewegung und 
der Wehrmacht, niht nur in der Jetztzeit, ſon⸗ 
dern vor allem auch diejenigen aus ben An-⸗ 
fängen des ſtolzen deutjchen Heeres. Die jarben» 
prächtigen Uniformen zur Zeit Friedrichs des 
Grohen und in der weiteren Entwidlung ſolche 
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ie find ja_vernageft!“ Tant im ber 

W Komilchen Oper „Barbier von Sevilla“ 
Ser go Graf von Almaviva zu einem 
ik en er für einen unbequemen Toren 
. Es wäre ein Iprahwilienihaftliher Irrtum, 
none man behaupten, das Wort „vernagelt” 
" nen dem Teftiamen Lodentopf abaeleitet, der 
Set Welt der Mertwürbiafeiten Thon feit 
einen Namen hat und bei Teinen Ans 
Arhörinen einen Ruf genieht, um ben ihm ber 
— Weihenberg beneiden könnte, 
‚Yuch von einer „Komilhen Oper“ ſoll hier 
nicht die Rede fein. Mir wollen von gudtaf 
Areasf forehen, dem Wafferphifofoph von 
an R der feine Vorliebe fürs Gothiſche in 
Shih getottaten Haarwuchs ausdrüdt und feine 
Ar Be fürs Barode in einer Areuafronens 
Pt hiteftur dofumentiert. die er zur Beſtätigung 
Ner wilden Geelenbeihaffenheit mit aipei 








— — auftaf nagel 
j wanderprebiner und teinpei 
fon nmaden, 


| rüs got 
liber her Senkpil, 
ich bin bereit, si 
zu emfangem und bin 
‚im diser woche in 
arendse, 
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got hefolen | 
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„Das Gchwarze Rorvs⸗ 


bereit, si zu emfangem. 
* — —— A | 





gußeifernen Schokoladenherzen Ihmüden lieh. 
Das ilt der Tummelplak bes freien Geiltes! 

Hier pflent der Gljährine Springinsfeld frei 
von aropitädtilhen Einflüfen und Bekfeibungs- 
itüden jene Waldungen vorzunehmen, bie ber 
abfurde Ebräer „rituell” zu nennen pflent. 

Hier hodt er, Torufanen ein „Sufannerih Im 
Bade“, und als laufhender Galt züdte der 
Kameramann fein Geſchoß. 

Auc, Einfiebfer müllen effen. Und fo präfen- 
tiert fi) der behaarte Eremit mit einem Teller 
Erbfenfuppe mit Spikwenerih, um dem Chros 
niften befanntzugeben. dat Appetit au in 
jenen lichten Höhen herrſchi, auf denen guftaf 
nanel wandelt. 

Mir haben das Beranigen, in einem Ber 
neilteruna anfahenden Bilde den frommen Kut 
tenträner auf feinem Verdauunasmarſche au bes 
wundern. Er tut das Arm in Arm mit einer 
in unfhuldsfarbene Laken aehüilften Dame, bie, 
wie er mit Behanen verfündet, auf den Ehren 
titel „Braut“ hört, 

Es nab eine Zeit, da quftaf nagel allerwärts 
feine Miffion austrompetete, Retter der ächgen⸗ 
den Menichheit au fein. 

Das Geihehen unferer Tage feate den ner 
Ihidten Bropheten davon: num fah_er auf dem 
Trodenen, Sehnte fih nad den Quellwaffern 
und itrich Tih den enormen Bart, während er 
fih die Frage vorleate: 

„Sit der Bart ab?“ 

Der Bart der politiicereligiöfen Schwärmes 
tel war ab. 

Doch es aab ja noh andere Mönfiäkeiten, 
durch Lonfequente Wblonderlichleit locendes 
Paraeld au fallieren, 

guftaf magel erinnerte fi an das Wieſen⸗ 
ſchaumtraut an Löwenzahn und Puſteblume 
u betätiat fih feitdem als Raturheilmetho- 
ifer. 

€s war ein berühmter Denfer, der einmal 
die Erfenntnis formulierte, dah jeder Firte 
fang, wenn er mur mit nrofem Stimmauf- 
wand, mit Ausdauer und Starrfinn vorgetra⸗ 
nen würde, feine überzeugten Anhänger finden 
müfle. 

Diefe Anhänger find es, die das Ichte Wort 
über den Badeluftinen von Urendfee au ſurechen 
haben, nicht wir. Wir unfererleits find nur 
dann aelonne‘ nauareifen, wenn die Dumm» 
heit poliseiwidrig wird. 

Dann aber gründlich! 

















Wolge 31 /Gette 1a 





Aufnahmen: Senckpiehl 
Mit stillem Schmunzeln verfolgen die vergnügten Besucher die Ansprache 
des Propheten. Neben Ihm selne „Braut“, nicht schön, aber sehr Irdisch. 





Ja, uch der Prophet muß seinen Leib stürken. Wohl kann er kein 
Wasser zu Weln verwandeln, dallir aber verkauft er In höchst un- 
prophetlscher Manier selbsthergestelllen Apfelsaft an die Besucher 
arten Eden 











Der Prophet und selne Braut beim Spaziergang nach des Tages Last 
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ZEITUNG DER SCHUTZSTAFFELN DER NSDAP 
Dregan der Reihsführung # : 











168 etgntederlallung Berlin 
u” Soilnestonto: Wertln 14 An fhrifi 
nerltrahe 88-91. Unzeigenpseiie laut auflien. Brelalile 








50 trete ich an diefem Tage vor Dein Bild. Dies Bild ift übergroß und ohme Grenzen, es i waltig, 
hart, Schön und erhaben, es ift fo einfach, gütig, fchlicht und warm, ja, es ift Vater, Mutter, \ der in 
einem, und cs ift noch mehr. Es trägt die größten Jahre meines Lebens, umfaßt die fillen St aden der 
Beſinnung, die Lagt deur Not und Angſte, die Sonne gläubigſter — den Sieg, di er Anfang > N 
neuer Pflicht und heuer Felder wann Je mehr ich es zu faffen BB Io, ve ter, ohne * wird es ir, 
doch niemals, daf <& feamd und fern geuiehen. 7 0 ' 2 

Du-bift-der Schra, ohue zu Befipten,. Dusch, is m Ss, u bift ER ud die Aral 
mein Hinz iſt voll in dem Gedanken an Dich zu dielem fans; zu voll, als h fr es fagen könnte Be Bräntche 









viele und den Dank an Dig. in 
Du bift die Freiheit, denn Du ga cht den Sinn, der allem Schaffen Freude, Kraft und 
Inhakt gibt. Dun nahmſt den Fluch des der Mühlal weg von diefem Bolk, das fo wie ich au 


; zeſem Tag in Scheuer Stille feinen Schritt verhält und bei dir gt 

J So ftehſt Du jetzt in einem Dom millionenfacher Liebe, der feine ‚Kuppel fichthoch aufwärts wölbt, 

€ * Herzen ſchlagen ſchneller, heißzer zu diefem Feſttag Deines Neben, und weil Dein Leben uns 
‚ein A ag der Deutfchen. I 

; en aus * Liebe Kraft und Sean Ben wir fpüren es, 



















u Hm 6 Pi alich macht. 





Jaten vingt, um einmal, fei * 
Herzen Dank bedeutet, .. 
wir, alten Grenadiere Dein | die oft Dein Auge unte 
ganz, ii Di; mit uns die treuen Toten und Millionen Finder, 
fie PR, hre fpäten Eatet mit Sonne und mit watzrem Sin iT 
Es iſt nicht viefabang. wie em baben, inte wiſſen 
dennoch Worte fagen, Wi wäh Du, daß - Ehe Find 


Wir wollen, Führer — alle die Soldaten, die Dnisuke Dich zum Kampf geweiht — in guten wie in 


böfen Tagen die bleiben, die wir immer waren! 


sche, wir find an diefem Tage 
eie Leben warten, das Du für 


leere. Worte ſcheuſt. Und wenn wir 
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auen das Melken wili gelernt soin. Hier Er kommt von der Technische: 
— n Hochschule on Mi 
versucht os oin Student dar Wirtschalis- und bringt zuerst mal” dio boschädigte Ba — Judo Arbeit wird gemacht. Sogar oln 
—— — —— - Fomestar sit hiar auf dar gelogontlicher “Haarschnitt gehört zum 


Tagosprogramm 
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ellt. In den G 
e jeht auf den Fel 
den Ertrag 

bergen 
hat die ft 
en Kameraden beſucht, und 
Kamera erzählt hier von ihr 
fat, von Arbeit und feier 
dem Lande, von Schaffen und Froh— 
fm, 






Berfügung 
Reiches ſtehen 
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Aufnahmen: kpiohl 


Deutsche Studentinnen helfen auf dem abgomühten Foldo dom Bauern belm Einbringen der Ernte, — Rechts: Nach getanor Arbeit schmackt 
In den Pausen das Essen gut. Hlor ist os ein spanischer Student, der bei dem großen, gemeinsamen Work seiner daulschen Kumuraden 
nicht absolts slohon wollte 
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währ. ide sind, worden dio Kinder von Studentinnen in besonderen Der Foiorabend gehört dann wohlverdient den jungen Monschen. 
Emlokirdoradrion Lusanmangofası "und dort mit Splol and lustigem Zeilvortreiß beschäftigt in den Schoß, sondern lassen Volkstanz, Splol und Gusang zu Ihrem Recht kommen 


$io legen dabel nicht dio Hände 


10. 8. 1939 





10. Yuguft 1939 


Beirafen 


f-Ustuf Ho'mut Ablmelor mit Liosololte S 
Kun Hansen mit Ruin Helene Kramer Mımi gFYelut 
Ppätzl mit Marla Bebar; f-Ostut Hans Lan, mil Kaet 
Bender; A-Ostul Georg Lampe mlı Karla Bene 
f-Ystul Adalbert Fritsch mit Kitty Joppieh: giant 
Öito Mansinger mit Anna "Enzingmüllor 1 Dariı nal 
Hofmeister mit Paula Kranz; f-Ostul Hans aka 1o 
mit Anny_Vogrina; ffUstuf Bruno Koll mit Eily mrmakY 
H-Ustul 'Ollo Franke mit — 
Wimolm Essor mit Wally Brüggemann, ff-Ostut Yrllmamn 
Wolstormann mit Edith Klinge; #-Ustut Stoffen Yen nun 
Marla Hofmann: f-Hstu Josef Tüliner mit Loomeldınn 
Bayor; #-Ustut Wilhelm Oslmann mil Erika Oltonhnunam, 
-Untut Futz Koune mit EIII Wacker, #-Ostul Karl Bauten 
mit Lulse Furtwängler; fj-Ostuf Fianz Fisenor mil WIR 
holmino Bamborgor; #-Ustuf Konrad Flschor mi Ellsabain 
Rosstenscher; -Ustuf Eberhard Schulz mit en 
Margaroto Buchmann; #j-Hstuf Fritz Zietlow 

All Ingnborg: (Hopper YHURIDN gudanı 

Ginsky mit Magdalena Supparar. 


Gthurten 


6. Kind: Far, H-Ustut Friedrich 
jansson am 1. 4. einen 


sohn; Fam. fj-Ostubaf Karl Daocko am 
2. 5. einen Sohn. 
. Kind: fon. #Hstut Harbor wis. 
mann om 11. 6, eine Toch 
tor; Fam. ff-Stat Graf Friedrich. 
am 7. 6. einen Sohn; Fam. ff-Ustuf Olto 
Plaskuda am 7. 5. eine Tochter. 
Fam. #j-Hsluf Albert Stöter 


4. Keen! 


Fam. fUstuf Otto Melto am 20. 6. einen 
sohn; Fam. fj-Hstul Wilhelm Janson am 
7. 6. eine Tochter; Fam. fj-Hsluf Walter 
Nuglisch am 7. 5. eine Tochter; Ham. jj- 
Hstuf Herbert Dogenhardt am 14. 5. einen 
Sohn; Fam. fj-Ustuf Erwin Skrasny am 3. 6. 


eino Tochter, 


3. Kind: Far, #Yelt Adolf Won- 

denburg am 1. 5. eine 
Tochtor; Fam. fj-Hstut Hans-Joachim Schio- 
ritz am 25. 5. eine Tochter; Fam. jj 
Ostubaf Arno Collet am 3. 7. einan Sohn 
Farm, #-Hstuf Hans Lambert am 20. 6. einen 
Sonn; Fam. #-Ostul Siogfriod Gorlach am 
5. 5. oinen Sohn; Fam. j-Ustuf Erich Wolter 
am 14. 5. oinen Sohn; Fam. ff-Ostuf Heinr. 
Calmos am 19. 5. eine Tochlor; Fam. 
#-Ustuf Werner Conert am 5. 5. eine Toch- 
tor; Fam. fj-Ustuf Hans Flelltz am 1. 5. 
einen Sohn; Fam. fj-Hstuf Walter Fost am 
6. 5. olno Tochter; Fam. #j-Ustuf Ewald 
Kloin am 4. 5. einen Sohn; Fam. #-Ostuf 
Otto Doistlor am 17. 5. einen Sohn; Fam. 
#-Ustuf Robert Rüdiger am 10. 5. einen 
Sonn; Fam. fj-Hstuf Erich Spallek am 19. 5. 
eino Tochlar; Fam. #f-Staf Reinhard 
ächwartzkopfi am 25. 5. oino Tochter; Fam. 
#-Ostuf Hans-Wilhelm Tnlol am 1. &. eino 
Tochter; Fam. #j-Stubaf Ernst Henning am 
12. 5. einen Sohn; Fam. fj-Ustuf Eduard 






























tanz Grote 














10. 8. 1939 





Bernhardt am 21. 5. einen So 
2. Kind u H-Ustuf Fritz Zachow am 30. &. 
Wald am 1. ,, 2inen Sohn; Fam. j.Ustul Hans Gruno- 
wald om 19. 6. oine Tochlor; Fam. f-Hstut Waltor Faul- 
— — Ks Sohn; Fam. ff-Ustuf Anton Handler 
am 1. 4 inan Sohn; Fam. j-Ustuf Erich Siaude am 
1% Yon Sohn: Fam. #- Lstuf Eugen Engtmaier am 

sonn; Fam. #j-Ustul Paul Rohde 5 

eine Tochte, m. s L re 
—— —— Fa #-Ustuf Rudolf Richter am 1. 5. olne 
Toner: Fam; JFHatuf Filz Roibl am 14, 6. oino Tochtr; 
Art H ea nler am 22. 6. eine Tochter; Fam. 
s toi iorlo am 10. 4 eine Tochl. m. 
Ustuf Ernst Bonner am 1. 6. eine T Fam. 
f ino Tochter; Fam. 
* ! Walter Braosko am 24, 5. eine Tochter, Fam, 
Hötwbat WIN Paul am 26. 5. einen Sohn; Fam. ff- 
Ostut Erwin Kantsch am 25. 5. olno Tochter; Fam. fj- 
un — örner am 22. 6. eine Tochter; Fam. #j-Ustul 
nor om 21. 6. eine Tochter; Fam. fj Ober 
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5. einen Sohn; Fam. fj-Ostuf 





Rudi Pauckort am 25. 
Einst Pfeiffer am 30. 5. einun Sohn; Fam. jj-Hstuf 
Hoinrich Maßmann am 5. 7. oinen Sohn; Fam. fj-Ustuf 

#-Stubat 


Gorhard Gabler am 11. 6. einen Sohn; Fam. 
Fam. fj-Usluf Paul 


Georg Wall am 23. 5. einen Sohn; 
Kluge am 4. 5. eine Tochtor; Fam. jj-Ustuf Albert Krioger 
am 24. 5. eino Tochter; Fam. fj-Hstul Clemens am 
12. 5. eine Tochter; Fam. fj-Hsluf Felix Faahndrich 
am 16. 5. eine Tochter; Fam. fj-Ostuf Walter Dau am 
& 5. einen Sohn; Fam. fj-Stubaf Arthur Langroder am 
35. 5. eine Tochter; Fam, fj-Ostuf Willi Eichhorn am 2) 

einen Sohn; Fam. fj-Ustuf Otto Sievers am 6. 5. einen 
Sohn; Fam, ff-Ustuf Kurt Simon 'am 5. 5. einen Sohn; 
Fam. 4j-Ostuf ‚tans-Heinr. Bessel am 4. 5. eine Tochter; 
Fam. #j-Ustuf Hans Borowiak am 1. 5. einen Sohn; Fam. 
5. einen Sonn; Fam 


j-Ustuf Georg Cramer am 10. 
#-Ustuf Erich Rathjo am 5. 5. einen Sohn; Fam. j}-Ostuf 


Lothar Saehtleven am 3. 5. eine Tochter; Fam, jj-Hsluf 
Josef Pichler am 7. 5. eine Tochter; Fam. jj-Stubal Karl 


Buhnemann am 1. &. einen Sohn. 





Fam. j-Stubaf Gerko am 20. 6. eine 

1. Kind: Dh ame y-oswur Altıad Zeidior am 
4. 5. olnon Sohn; Fam. fj-Usiul Gottfried Torstoogen am 
17. 6. einen Sohn; Fam. fj-Ustut Kurt Tesch am 22. 6. 
oinen Sohn; Fam. j-Ustuf Gerd Wenzel am 12. 5. einen 
Sohn; Fam. 4j-Stubaf Fritz Winter am 8. 6. eine Tochtar; 
Fam. -Ustul Dietrich Stogameyer am 15. 6. einen Sohn; 
3. oino Tochter; Fam. 


Fam. j}-Ostuf Wilhelm Sierk am 19. 5. 
H-Ustuf Walter Skau am 22. 6. einon Sohn; Fam. fj-Ustut 


Wilhelm Plänk am 3. 7. einen Sohn; Fam. jj-Ostuf Karl 
Rau am 3. 6. eine Tochter; Fam. f-Ustuf Georg Rolien- 
kolbor am 16. 6. eine Tochter; Fam. jj-Ustuf Holnz Pragal 
am 8. 6. einen Sohn; Fam. #-Ostuf Werner Dürkop am 
20. 6, einen Sohn; Fam. ff-Ostuf Franz Hocheggor am 
14. 6. einen Sohn; Fam. fj-Ostuf Ernst Lodorer am 17. 4. 
einen Sohn; Fam. fj-Ustuf Walter Wegner am 25. 5. 
einen Sohn; Fam. }-Ostut Walter Otto am 14. 6. einen 
Sohn; Fam. fj-Ustul Josef Ochs am 17. 6. eino Tochlar; 
Fam. #-Ustuf Wilhelm Knigge am 4. 6. einen Sohn; Fam. 
H-Ustuf Eugen Joran am 14. 6. eine Tochter; Fam. 

Fam. 


Ostuf Hermann Müller am 1. 6. eino Tochter; 
Knapp am 11. 6. eino Tochter; Fam. 


#-Ustul Eugen 
#-Ustut Otto Friodrich am 5. 5. einen Sonn; Fam. fj-Ustuf 
Jakob Wiens am 31. 5. eino Tochter; Fam. jj-Hstuf Oskar 

Fam. #}-Ostuf Hans 


Eichhardt am 15. 5. eino Tochter; 
Ertelt am 2, 5. ein Tochter; Fam. fj-Ustuf Armin Diejrich 


am 1. 5. eino Tochter; Fam. fj-Osluf Kurt Ludewig am 
26. 5. einen Sohn; Fam. #f-Ustuf Arnold Laupichler am 
11. 5. einen Sohn; Fam. ff-Ustuf Hans-Joachim Schwarzer 
am 29. 5. elnon Sonn; Fam. #-Ostuf Rudolf Schwietering 
am 31. 5. einen Sohn; Fam. ff-Ustut Ollo Schrader am 
15. 5. einen Sohn; Fam. fj-Ostul Ernst Schaefer am 25 
einen Sohn; Fam. #j-Ustuf Alfred Rerrer am 16. 5. eine 
Tochter; Fam. ff-Ustuf Josef Quante am 1. 4. einen Sohr 

Fom, jj-Ustuf Horst Bluhm am 22. 5. eine Tochter; Fam. 
H-Ostuf Max Hölzl am 27. 5, eine Tochtor; Fam. fj-Ustul 
Hermann Hill am 26. 5. einen Sohn; Fam, H-Hstul Oskar 


Hix am 4. 5. einen Sonn, 
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Anjeigenpreile laut auflien Prelolite 


sm Namen 





des Volkes 





Der Mann im feldgrauen Rod, der uns 
fagte, er werde in diejem Rod fiegen oder 
fallen; der Führer, der die Frage jeiner 
Nachfolge offen vor uns allen regelt, als jei 
nichts jelbjtverftändliher als jein perjöns 
lichſter Einſatz; das Staatsoberhaupt, das im 
Augenblid gemeinjamer Gefahr wieder zum 
ſchlichten Soldaten wird — Udolf Hitler 
hat uns alle beſchämt. Denn wir hatten 
ihn in unjerem Glauben jo jehr aller Wirk— 
lichteit entrüdt, daß uns der Gedanke uns 
faßbar Ihien, jein Leben lönnte verlehbar 
fein wie das unjrige. 

So wie der einfahe Glauben der Bor: 
fahren den großen ſoldatiſchen Führern Uns 
verwundbärkeit nachſagte, jo haben aud wir 
den größten aller Deutſchen irdiſchen Geſetzen 
entrüdt, Nun tritt er vor uns hin und jagt 
uns, daß wir uns irrten. Er will als Menſch 
nicht mehr wiegen denn ein Soldat unter 
Soldaten. Er will nicht mehr jein als jener 
graue Meldegänger, der in vier Jahren des 
Krieges feine Pflicht tat. 

Nie zuvor ift es uns jo deutlich geworden, 
dah die Größe feiner Kraft aus dem Volte 
tommt, dem er verbunden ijt bis zum letzten. 

Bon dem hohen Thron, den unjere Liebe 
ihm errichtete, tritt er nun, zu jedem von 
uns, an die Seite jedes jeiner jungen 
Krieger, an die Seite jeder deutichen Mutter. 

Er würde uns zornig und vielleicht auch 
verftändnislos anbliden, wenn wir ihm 
jagen wollten: Führer, es ift nicht wichtig, 
ob wir leben oder jterben; wichtig ift, daß 
du noch lange Zeiten unjer Schidjal bift! 
Weiß er nicht, wie hoch wir ihn jtellen? 
Vergehen wir uns an jeinem Sendungs- 
slauben, wenn wir ihn fer Gefahr entrüdt 
ſehen möchten? 

Das deutjche Volt wird mit diejen Ges 
danken nicht von heute auf morgen fertig 
werden. Die beiten Herzen würden aufs 
begehrten, zum erjten Male nad langen, 
langen Jahren. Aber wenn der Führer bes 
fiehlt, werden wir uns deſſen ſchämen. 

Der Führer befichlt den Gedanken. Daß 
et, der die Verantwortung trägt, aud) jedes 
Opfer auf fih nehmen will, ja, das ijt 
richtig. Daß er meint, er fönnte von keinem 
mehr verlangen, als ex jelbft zu geben bes 
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reit iſt — was würden wir bejjer verjtehen! 
Die Gedanken folgen ihm. Weil er jo dentt, 
iſt er der Führer. Weil wir jo denen, find 
wir jeine Gejolgihaft. 

Aber die Herzen folgen ihm Bier nidt. 
Wie eine Muiter wider alle harte Logif 
ihren Sohn vor allen Gefahren behütet 
fehen möchte, jo wollen Millionen. deutſcher 
Herzen jih um den Führer jharen und dem 
Schidjal zurufen: Nimm uns, aber behüte 
ihn für die, die nad uns fommen! Deutſch— 
fand will ewig leben! Das Deutſchland 
Adolf Hitlers. 

Das Schidjal wird unjeren Ruf ver: 
nehmen. Es hat ihn behütet in vier Jahren 
des Krieges, aufgehoben für uns, für jeine 
Sendung. Es wird ihn darum aud be: 
wahren für den Sieg, für jenes endlich freie, 
endlich im Bejig unbehinderter Lebensrechte 
glüdliche Bolt, dem er jede Stunde jeines 
Lebens geweiht hat. 


Daß er den jhlichten Rod des Soldaten | 


nicht nur finnbildlid) wieder anzog, das mag 
mand) einem unter uns freilich aud) den Ans 
ſtoß zur legten Erfenntnis jeiner Größe ge: 
geben haben. 

Lange Jahre jtand er vor uns als Nedner, 
Politiler und Staatslenler. Die Melt 
rühmte oder fürdtete die Genialität feiner 
politiſchen Tatil. Zu leicht tonnte dahinter 
das Wejen feines Soldatentums verjdwins 
den. 

Die Politikt der Gegner hat in den vers 
gangenen Jahren und Monaten nur mit 
dem Taftiter Adolf Hitler gerechnet. Un— 
zählige Aufläge, ja eine Flut von Büchern 
ift darüber gejchrieben worden, daß man 
den Taktiter Adolf Hitler jhlagen könne, 
wenn man ihn nur zwinge, bis an die 
Grenzen der’ Taktik zu gehen. Die von ihm 
geführte Machtentfaltung des deutſchen 
Boltes jei nur ein großer Bluff. 

Zwinge man ihn, dieje Macht einzufeßen, 
jo würde er davor zurüchſcheuen. Ein Mas 
hiavelli jei fein Krieger. Habe man ihn 
aber einmal zum Nachgeben gezwungen, 
weiche er einmal vor der Drohung der 
nadten Gewalt zurüd, dann jei es um.ben 
Zattiter geihehen. 

Der Führer hat duch dieje Rechnung 
einen Strich gemacht. Er wurde Soldat in 
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Der Reicheführer 44 erließ am 1. September 1939 
an die eingeletsten 44=Männer folgenden Befehls 


44=Befehl! 


44=Männer, ich erwarte, 
daß Ihr mehr als Eure 


Pflicht tut. 


Gott befohlen und 


Alm 


Heil Hitler! 








dem Augenblid, in dem dieje Notwendigkeit 
für uns eintrat. 

Nicht eine Tattit hat dies befohlen, jons 
dern das Lebensrecht der Nation. 

Nicht jein Prejtige galt es zu wahren, 
jondern das ber Nation. 

Niht um ihn wäre es geſchehen gewejen, 
hätte die Drohung der nadten Gewalt uns 
zurüdgejchredt, jondern um uns. 

Schritt für Schritt, Zug um Zug hätte 
man ſteis unter der gleichen Drohung ein 
Volt, das damit an jeiner Kraft einmal irre 
wurde, zurüdgedrängt — im die Feſſeln 
von Verjailles, 

Der Soldat Adolf Hitler ift vor den Polis 
tifer getreten und hat das einzig Mögliche 
getan. Er tat, was jeder einzelne unter uns 
in jeder Lage tun würde: er ſchlug zurüd, 
als er getroffen wurde, 

Er jprad) im Reichstag zu uns, wie jeder 
Deutiche, hätte er die Worte, nur hätte 
iprechen können. 

Nie war er in jolhem Mahe eins mit 
dem Glauben, dem Ehrgefühl, dem fühl bes 
rerhnenden Verſtand jeines Volles, So 
wollte er mit uns auch eins jein in jeinem 
ihlichten Soldatentum. 

Der Verjtand und das Herz jagen uns: 
Nur der Soldat Adolf Hitler konnte die 
Worte ausſprechen: 

„So wie id) jelber bereit bin, jederzeit 
mein Leben für mein Bolt und für Deutſch— 
land einzujeßen, jo verlange ich dasjelbe 
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aud von jedem anderen! Wer aber glaubt, 
lich diejem nationalen Gebot, ſei es direlt 
oder indirelt, widerjegen zu können, der 
fällt!“ 

Das iſt kein Kaiſer oder König, der die 
Tapferen anſpornt und die Schwachen ver— 
urteilt. Das deutſche Volt ſelbſt ſpricht aus 
dem Munde ſeines Führers! 

Da er das Schidjal mit jedem einzelnen 
teilt, tann jeine Größe nur die unjrige fein. 
Da er etwas anderes war als Er 
gründer unjerer Sehnſucht, Former unjeres 
Glaubens, Führer unjeres Willens und nun 
nichts anderes ijt als Deuticher unter Deuts 
ſchen, Soldat unter Soldaten, fann feiner 
ausbrehen und jagen, er habe nicht das 
Ehrgefühl, nicht den Mut, nicht die Opfer: 
bereitichaft des Führers, er ſei nur ein 
ſchwacher Menſch, der Führer aber jei mehr, 

Er kann ſich nicht auf jeine Kleinheit bes 
£ufen, wenn ein Großer in unjere Reihen 
tritt. Des Führers Beilpiel hat uns alle 
gleichermaßen eine Pflicht geboten. 

In unjeren Herzen bleibt er das unerreid) 
bare Symbol des ewigen Deutjchen, unjer 
Sinnen und Berjtehen aber folgt dem Sol» 
daten im jeldgrauen Rod, der mit uns geht 
als das Gewifjen der deutjhen Nation, 

So wie er in uns ijt, jo wie wir in jeder 
Phaſe unjeres Dajeins jeine jchirmende, 
itügende Kraft empfinden, jo ſoll aud er 
fortan nicht allein fein auf einer ein; 
Höhe. 
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„Mein ganzes Leben gehört han jeht ab erft echt meinem Bolke! Ich will jeht 
nichts anderes fein als der erſte Soldat des Deutichen Yciches!“ — „Ich habe damit 
wieder jenen Hodı angezogen, der mir felbft der heiligfte und teucrfte war. Ich werde 
ihn nur ausziehen nach dem Sieg oder — ich werde dieles Ende nicht mehe erleben!“ 


7.9, 1939 
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er Aufruf des zivilen Luftſchuhes hat 
überall im Reich alt und jung zu mannig— 


n Gemeinihaftsarbeiten 


t gegen Splitter und 
ng ruhig und dijzipf 
niert vonftatten. Auch hierbei trat der ente 
ſchloſſene Abwehrwillen unjeres Voltes lebendig 
hervor. 
In dieſen Stunden gemeinfamen Schaffens 
neue Hausgemeinichajt heran 
für die großen Miethä in 
Denn dort gab eter, die 
manchen Mitbe ja, 
ihren Flurnachbarn, überhaupt nicht kann 
Sei es, weil es bisher an einer rechten Mög 
keit des Kennenlernens fehlte eil man 
bisher aus dieſen oder jenen Gründen eine Be 
lanntſchaft nicht geſucht hatte. Nun jtand man 
ſich plößlich q und — was wichtiger iſt 


meinfame Auigab Die Fenster des Luftschutzkellers sind in gemeinsamer. Arbeit abgedeckt. Rechts: Für die Kinder ist es eine 
einfane Aufgabe 


besondere Freude, mit den Erwachsenen zusammen an der Sicherung der Luftschutzkeller mitzuarbeiten 
Sonderaufnahmen des „Schwarzen Korpı Dr, Weskamp 


iind 

htejten (wenn 
oft ach 
Tprachenen) 
chaften 


gemacht und 

wir es nur 
Krajt gegeben, den G— 
meinibaftsjinn jo 


So gelang, oft ſchnell 
und mit Phantaſie 
improvifiert, das Heine 

t für den g 
Iwei 

Die Menſchen aber, 
die es im quter Ge- 
meinichaftsarbeit jrhus 
ion, Haben ſich zu einer 
neuen  Hausgemeins 
ſchaft zujanmengejuns 
den, die ſich im dem 
Zeiten des Kampfes 
und der Gejahr be 
währen und auch dar— 

Ohne Unterschied des Standes und der Herkunft regen sich unermüdlich die fleißigen Hände der Hausbewohnerinnen in FL N über hinaus dauern 
samer Arbeit. Aus .verstaubten und modderigen. Kellern entstehen saubere, Ja, fast wohnliche und gemütliche Luftschutzkeller. wird, 
Jeder legt Hand an. Die neue Hausg: Inschaft, die angesichts der Notzeit entstanden Ist, wird allen Stürmen trotzen 


Die Luftschutzwartin ist eine wichtige Persönlichkeit. Die Hausbewohner folgen mit eifriger Aufmerksamkeit im sauberen Luftschutzkeller ihren Be —WRXC 
der Hausbewohner kennt seine Aufgabe im Falle eines Falles und wird sein Bestes hergeben. Rechts: Alle haben mitgeholfen und dem Luftschutzkeller 
ein wohnliches, freundliches Gesicht gegeben. Die neue Hausgemeinschaft hat In ganz Deutschland die Bewährungsprobe abgelegt 
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